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Das Prinzip

Die Lichtinseln werden auf einem für den jeweiligen Raum zu ermittelnden Raster, das von den 
Raumproportionen abhängig ist, unter die Decke montiert. Die elektrischen Verbindungen erfol-
gen entweder in einer abgehängten Decke oder in Unterputzverlegung.

Es sind drei schaltbare Stromkreise vorgesehen, die an jeder Lichtinsel genutzt werden können. 
Ein Stromkreis schaltet das auf den Lichtinseln fest installierte Indirektlicht. Ein Stromkreis dient 
der Effektbeleuchtung und ein Stromkreis der Wandfluterbeleuchtung. Effektbeleuchtung und 
Wandfluter sind entsprechend den Anforderungen der Präsentation als einzelne Leuchten auf 
die Lichtinseln aufsetzbar.

Für jeden Raum ist eine Startinsel vorzusehen, die den Infrarotsensor mit den entsprechenden 
Schaltrelais birgt. Die erforderliche Sicherheitsbeleuchtung in Bereitschaftsschaltung kann inner-
halb der Elektroplanung in die Lichtinseln integriert werden.
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Installationsprinzip, Deckenuntersicht
Museum am Ostwall, Dortmund   Sanierung und Modernisierung, 1990



Technische Beschreibung

Die Lichtinsel besteht aus einem an den Seiten abgekanteten, 2 mm starken Verklei-
dungs-blech. Die Abmessungen betragen 450 x 450 mm, die umseitige Abkantung ist 45 
mm hoch. Das Blech ist weiß lackiert und von der Innenseite mit vier punktgeschweißten Ste-
hbolzen für die Montage an den elektrotechnischen Service-Teil versehen. Die Verkleidungs-
bleche hängen als optischer Blickfang in einem Abstand von 150 mm unter der Decke und 
verbergen alle weiteren notwendigen Elemente. Der Service-Teil besteht aus einer Deckenbef-
estigungs-platte, eingeschweißt in ein Abstands- und Kabelführungsrohr mit der Länge l = 
136 mm mit seitlichen Öffnungen als Kabeldurchlässe, und einer daran angeschraubten 
Montageplatte. Auf der Montageplatte werden alle Elemente befestigt und verdrahtet.
Die Lichtinsel kann, je nach Bestückung, in drei unterschiedlichen Funktionsvarianten instal-li-
ert werden.

Grundgerüst der Lichtinsel,  Schnitt
Erweiterung des Museums für Kunst und Kulturgeschichte Dortmund, 1991

Lichtinseln mit Indirektbeleuchtung
Museum für Kunst und Kulturgeschichte Dortmund, 1992
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Startlichtinsel

Die Startlichtinsel ist bestückt mit zwei Kompakt-Leuchtstofflampen mit Vorschaltgerät, 9 W 
für eine indirkte Raumbeleuchtung über die Decke, sowie zwei Wieland Steckverteilern 
(5-fach) für den Anschluß der ergänzenden Beleuchtungskörper, der Effektbeleuchtung und 
der Wandfluterbeleuchtung.
Zusätzlich sind drei SIEMENS Deltafern Infrarot Relais mit EEPROM und ein Infrar-
ot-Emp-fängerauge für die drahtlose Schaltung der einzelnen Stromkreise durch Fernbedi-
enung installiert.

Startlichtinsel, Grundriß
Museum für Kunst und Kulturgeschichte Dortmund, 1991
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Normallichtinsel

Die Normallichtinsel ist bestückt mit zwei Kompakt-Leuchtstofflampen mit Vorschaltgerät,
9 W für eine indirekte Raumbeleuchtung über die Decke und zwei Wieland Steckverteilern 
(5-fach) für den Anschluß der ergänzenden Beleuchtungskörper, der Effektbeleuchtung und 
der Wandfluterbeleuchtung.

Normallichtinsel, Grundriß
Museum für Kunst und Kulturgeschichte Dortmund, 1991
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Notlichtinsel

Die Notlichtinsel ist in der technischen Grundausstattung genau wie die Normallichtinsel 
be-stückt.
Zusätzlich ist eine Kompakt-Leuchtstofflampe TCSE 11 W mit elektronischem Vorschaltgerät 
als Notbeleuchtungselement installiert. Es kann aber auch eine Allgebrauchslampe, z.B. eine 
25 Watt Kerze eingesetzt werden.

Notlichtinsel, Grundriß
Museum für Kunst und Kulturgeschichte Dortmund, 1991
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Funktionsbeschreibung

Die Startlichtinsel erhält eine Dreiphaseneinspeisung. Die einzelnen Phasen lassen sich mit 
einer Infrarot-Fernbedienung (z.B. SIEMENS Deltafern) über die drei an ein Empfängerauge 
gekoppelten IR-Relais schalten. Die drei IR-Relais steuern die Stromversorgung für das 
Indi-rektlicht und die beiden Steckverteilungen für die ergänzenden Beleuchtungskörper. Von 
einer Startlichtinsel werden bis zu 20 Normallichtinseln parallel geschaltet. 
Das IR-Fernbedienungssystem ermöglicht eine separate Schaltung der drei Beleuchtung-
skör-pervarianten ohne störende Schalter und Dosen in den Ausstellungsräumen. Die gesa-
mte Beleuchtung wird über Stromfreischaltung zentral ausgeschaltet, wobei die Steuerelek-
tronik die zuletzt geschaltete Konstellation in einem EEPROM speichert und beim Wiederein-
schalten reproduziert. 
Eine Normallichtinsel wird zu einer Notlichtinsel, wenn aufgrund der Gegebenheiten die Not-
beleuchtungselemente integriert werden. Die Wieland Steckverteiler ermöglichen den wahl-
weisen Anschluß der ergänzenden Sonderbeleuchtungskörper, wie Effektbeleuchtung und 
Wandfluter, wodurch das Beleuchtungskonzept Lichtinsel ein hohes Maß an Flexibilität erhält, 
wie es sonst nur von Stromschienensystemen bekannt ist. Diese Sonderleuchten sind so aus-
geführt, daß sie auf die Abkantung des Verkleidungsblechs aufgesetzt werden können und 
so durch ihre Lage zwischen Abdeckplatte und Deckel das Erscheinungsbild der Lichtinsel 
nicht wesentlich verändern. Die Kompaktleuchtstofflampen in der Lichtinsel ergeben mit 
ihrem indirekten Licht eine gleichmäßige Raumbeleuchtung, wobei die UV-Belastung minimal 
ist, da die Strahlung, die auf das Objekt trifft, mindestens einmal an der Decke reflektiert 
wird. 
Die Effektbeleuchtung ermöglicht durch ihre hohe Zahl auswechselbarer Lampenvarianten 
bezüglich Leistung und Abstrahlungswinkel eine optimale Ausleuchtung einzelner Objekte. 

Wird eine Minimierung der UV-Belastung benötigt, so ist der Einsatz von Lampen mit UV-fil-
ternden Abschlußgläsern möglich. Die Fluter gewährleisten eine gleichmäßige Ausleuch-tung 
größerer Flächen. Die UV- Belastung kann durch die Wahl einer TCL-Lampe der Farbwie-der-
gabestufe 1a und UV- Schutzgläsern aus Acrylglas minimiert werden.

Museum für Kunst und Kulturgeschichte Dortmund
Ausstellung "Robert Breyer und die Berliner Secession", 1992
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Kosten

Eine Kostenanalyse der Beleuchtungseinrichtung (ohne Elektroinstallation), also Lieferung und 
Montage inclusive Verdrahtung der Lichtinseln, Lieferung der Leuchten inclusive der Leuchtmit-
tel, für die bereits ausgeführten Projekte

Sanierung und Modernisierung des Museums am Ostwall Dortmund 1990
Erweiterungsbau des Museums für Kunst und Kulturgeschichte Dortmund 1992

ergab für eine Neuinstallation der Beleuchtung unter Berücksichtigung einer Preissteigerungsrate 
von 7 % einen Nettopreis pro Quadratmeter Ausstellungsfläche von ca.
DM 180,-/m2.

Damit ist, gemessen an sonst üblichen kalkulatorischen Ansätzen, eine kostengünstige, effektive 
und sinnvolle Museumsbeleuchtung geschaffen worden.

Bezugsquellenempfehlung

1. Lichtinsel
Modell Lichtinsel der Firma Museumstechnik GmbH, Berlin aussehen und Funktion wie vor bes-
chrieben

Museumstechnik
Gesellschaft für Ausstellungsproduktion mbH Mehringdamm 55
1000 Berlin 61
Tel 030 6 91 80 66 Fax 030 6 94 16 33

2. Effektbeleuchtung
Modell Inselspot der Firma Selux, Berlin (Typ Sx 37 - 762 - 1) mit Niedervolthalogenlampe QRCB 
51 20/50 W mit unterschiedlicher Leistung und Abstrahlungswinkel mit UV-Schutzglas
Stromanschluss mit Wieland Stecksystem ST 18/3, 450 mm lang regelbar durch einen integri-
erten elektronischen Dimmer Für die gezielte Ausleuchtung einzelner Objekte.

3. Fluter
Modell Inselsfluter der Firma Se lux, Berlin (Typ Sx 37 - 762 - 2) mit Kompakt-Leuchtstofflampe 
TCL 24 W, Lichtfarbe weiss mit UV-Schutz nachrüstbar
Stromanschluss mit Wieland Stecksystem ST 18/3, 450 mm lang Für eine gleichmässige Aus-
leuchtung grosser Flächen.

Semperlux GmbH
Motzener Strasse 34
1000 Berlin 48
Tel 030 7 20 01-0 Fax 030 7 21 30 05










